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Bárbara Lurdes Heck war das zweitjüngste der neun Kinder von Jorge Heck Filho und 
Maria Paulina Heck, die Landwirte waren. Dem Ruf Gottes folgend und auf der Suche 
nach ihrem Lebensideal trat diese begabte und kreative junge Frau am 21. Februar 1946 
in das Noviziat der Schwestern Unserer Lieben Frau ein und erhielt den Namen Schwester 
Maria Donatila. Nach Abschluss ihrer Grundausbildung am Colégio Notre Dame in Passo 
Fundo übte sie ihr Apostolat im Bereich der Erziehung an verschiedenen Orten aus und 
wurde als hervorragende Lehrerin für Lesen und Schreiben sehr geschätzt. 

Nach Abschluss der Ausbildung zur Krankenpflegehelferin und anderer beruflicher Kurse 
im Jahr 1961 arbeitete Schwester Maria Donatila 16 Jahre lang im klinischen Analyselabor 
des Hospital de Caridade, Não Me Toque. Sie sagte immer, dass sie, um die Rolle der 
technischen Assistentin ausüben und die Laborprüfungen unterschreiben zu können, viel 
lernen und theoretische und praktische Prüfungen vor einem Prüfungsausschuss in Santa 
Maria ablegen musste, wo sie gelobt wurde und ein erfolgreiches Ergebnis erzielte.  

Im Jahr 1978 kam sie zum Pflegeteam des Krankenhauses in Chapada und später in Iraí. 
Als die Provinz 1998 den Dienst im Krankenhaus von Iraí beendete, begann Sr. Maria 
Donatila ein ungewöhnliches Apostolat. Da die Provinz ein Hotel in der Stadt Iraí besaß, 
übernahm sie die Verantwortung für die Organisation der Bäder und der Wassermassage 
für die Gäste, die in die Stadt kamen, um vom Thermalwasser zu profitieren. Als begabte 
Künstlerin nutzte sie ihre freie Zeit, um auf Stoff und Porzellan zu malen und Gegenstände 
herzustellen, die zugunsten der Missionen verkauft wurden. Schwester Maria Donatilas 
einfache, herzliche und fröhliche Art machte sie bei allen beliebt. 

Im Jahr 2015 wurde sie in die Gemeinschaft der Notre Dame Menino Jesus Schule in 
Passo Fundo versetzt. Immer fleißig, still und fröhlich, gab sie Zeugnis als erfüllte Ordens-
frau. Als ihre Gesundheit im Jahr 2018 zu schwinden begann, zog sie in die Casa Betânia 
in Não Me Toque. Sie pflegte eine enge Beziehung zu einigen ihrer Familienmitglieder und  
sorgte dafür, dass häufige Familientreffen stattfanden. Ihre Hörbehinderung war ein großes 
Kreuz für sie. Aufgrund ihrer Taubheit musste eine Mitschwester Telefongespräche 
vermitteln, wodurch persönliche Besuche noch mehr geschätzt wurden. 

In letzter Zeit hatte sich der Gesundheitszustand von Schwester Maria Donatila zusehens 
verschlechtert. Da sie an einer Lungenentzündung litt, benötigte sie eine spezielle Behand-
lung, aber ihr Zustand wurde immer schwächer. Am 14. Juni kehrte sie umgeben von der 
Zuneigung der Schwestern und des Pflegepersonals, friedlich zum Vater zurück. 

Möge Schwester Maria Donatila vom Heiligsten Herzen Jesu, dem sie treu ergeben war, in 
die Ewigkeit aufgenommen werden, und möge sie das neue Leben der Gnade mit den 
Farben Gottes malen. Ruhe in Frieden! 


